
Irrglaube

Der Zwang,

mit jemanden zusammen sein zu müssen

engte mich ein.

Ich versuchte alles zu tun

um für andere perfekt zu sein.

Doch je mehr ich mich aufgab

für dich

umso mehr verlor ich

mich.

Ich glaubte ich müsste dir mein Leben geben,

dir all meine Aufmerksamkeit schenken

ohne mir etwas von Deinem zu nehmen

und ohne auch an mich zu denken.

Erst als ich los lies von diesem Gedanken

„Ich müsste nur für dich da sein.“

da vielen auf einmal viele Schranken,

da fühlte ich mich nicht mehr allein.
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